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Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: Cardiff Metropolitan University
	Stadt  Land: Cardiff/Wales/Vereinigtes Königreich
	Aufenthaltssemester: Autumn 2018 + Spring Term 2019
	Studienrichtung an der Gastuniversität: MA Art & Design Philosophy
	Studienrichtung an der KUNI: MA raum&designstrategien
	Text1: Studium:Ich habe mich in Cardiff für ein Auslandssemster im Bereich Kunstphilosophie eingeschrieben, um eine gute theoretische Grundlage zu meiner praktischen Arbeit  zu bekommen. Auf der Website der Uni schien die Kombination von Theorie und Praxis in diesem Studiengang vereint. Leider musste ich feststellen dass, ich keinen Arbeitsplatz zugewiesen bekommen habe und auch auf Nachfrage im Fine Arts Department, es leider nicht möglich war einen Tisch zubekommen, da diese alle besetzt waren. Gegen Ende des Aufenthalts habe ich jedoch herausgefunden, dass bei den Makers (BA Studiengang) evtl. etwas freigewesen wäre.Für meinen Kurs wurde jede Woche ein philosophischer Text bereitgestellt der in der jeweils nächsten Woche besprochen wurde, diese Diskussionsrunden waren sehr anregend und hilfreich und ein Ort an welchen man auch mit Studenten anderer Studienrichtungen zusammen kam. Der Rest meines Kurses bestand aus Selbststudium und die Option zu Tutorien. Leider gab es keine Grundlagenvorlesung zur Philosophie, obwohl bei der Beschreibung des Studiengangs klar darauf hingewiesen wurde, dass es sich um einen Einführungskurs handelt. Für die Werkstätten konnte ich leider keine Einführungskurse belegen, da diese von den Bachelorstudenten voll beleget waren, jedoch konnte man in der Photographie und Druckwerkstatt durch persönlichen Kontakt und Nachfrage bei dem technischen Personal oft bei Kursen mitmachen, was z.B. in der Keramikwerkstatt eher schwierig war. Allerdings gibt es im Spring Term eine sogenannte OPEN WORKSHOPS für welche man sich über Moodle anmelden kann. Das ist einen gute Gelegenheit um einen Einblick in die Werkstätten zu bekommen. Die Werkstätten haben meist von 10:00 bis 17:00 geöffnet, wenn man ein Formular unterschreibt darf man jedoch z.B. in der dunkel Kammer länger arbeiten. Grundsätzlich ist der Zugang in die Werkstätten möglich wenn man ein sehr konkretes Projekt hat und der zuständige Tutor Zeit hat für Einzeltermine. Die Lehrenden in den Werkstätten sind sehr nett, man hat jedoch das Gefühlt das sie unter großem Zeitdruck stehen und die Tage sehr genau durchgeplant sind, vor allem im Winterterm durch die vielen Einführungsveranstaltungen. 
	Text2: Ich hatte das Gefühl das an der Uni ein Ort fehlt an welchem sich die Studenten auch außerhalb der Vorlesungszeiten treffen und austauschen können, auch am Wochenende darf man nicht einfach in die Uni (außer in einen Teil der Bibliothek), es ist nur von 10:00 bis 17:00 geöffnet und man muss mindestens zu zweit sein und an einem Security Mann vorbei. Es ist alles sehr reguliert.Sprachlich war der Aufenthalt sehr gut, da in meinem Kurs außer einem anderen Erasmusstudenten nur Muttersprachler waren und ich auch in meiner Freizeit nur englisch gesprochen habe.Leben:Ich hatte viel Glück mit meiner Unterkunft, ich habe in einem Haus mit meinem Vermieter und einem französischen Pärchen gewohnt, mit viel Platz und gut ausgestatteten Zimmern. Die Miete betrug insgesamt 340 Pfund und ich hatte ein Doppelzimmer (in GB werden die Zimmer meist als double oder singlebed room ausgeschrieben, je nachdem was für ein Bett ins Zimmer passt oder im Zimmer ist). Ich habe erst kurz vor meiner Ankunft nach Zimmer gesucht und eine Woche in einem Hostel (Misses Potts) gewohnt, das ist oft einfacher weil mach sich die Zimmer dann in echt anschauen kann. Das Studentenwohnheim ist relativ teuer und oft durch die vielen Partys kein guter Rückzugsort, ich würde empfehlen über SpareRoom etc. etwas zu suchen. Grundsätzlich ist alles etwas teurer in Großbritannien, Cardiff ist jedoch für eine Hauptstadt noch sehr erschwinglich. Essen gehen ist relativ teuer, aber wenn man selbst kocht bezahlt man für die Lebensmittel nicht viel mehr als in Österreich, Kosmetikprodukte in Getränke in der Bar sind jedoch oft deutlich teure, es kann aber auch sehr schwanken je nach Lokalität.  Die Waliser sind sehr freundliche und offenen Menschen und auch durch die vielen Studenten lernt man leicht Leute kennen. Die Landschaft in Wales ist auch sehr schön, in Cardiff selbst gibt es ein paar Parks, der größte ist der Bute Park entlang des Flusses Taff. Brecon Beacons, der Nationalpark ist auch nicht weit weg, dort kann man gut wandern gehen. In Wales gibt es grundsätzlich nur zwei große Städte (Cardiff, Swansea) und der Rest des Landes ist eher ländlich mit viel Natur. Auch gibt es am Wochenende ein paar kostenlose Busse die z.B. in den Nationalpark fahren. Ich habe die Natur in Wales sehr genossen und es ist einfach im Bute Park ein ruhiges Plätzchen zu finden. Was auch gut zu wissen ist, Wales ist zweisprachig (Walisisch, Englisch) auch wenn man es in Cardiff eher an den Schildern und öffentlichen Durchsagen merkt, fährt man weiter in den Norden hört man öfter Leute auf Walisisch miteinander sprechen. Auch ist man von Cardiff schnell mit Bus oder Zug in Bristol, hier gibt es live Musik und Straßenkunst. Sehr günstig kann man auch nach London mit dem Bus fahren, ein längerer Trip lohnt sich aber bestimmt wenn man Lust auf eins der vielen Museen hat. In Cardiff selbst gibt es das Chapter Arts Centre, welches immer kostenlosen Ausstellungen hat und manchmal auch alternative Kinofilme zeigt, auch das Nationalmuseum ist ein toller Ort an welchen außer der Dauerausstellung auch immer wieder spannenden temporäre Ausstellungen gezeigt werden (meist sind auch diese kostenlos).Fazit:Obwohl ich mit der Organisation der Uni nicht unbedingt zu frieden war, habe ich meine Zeit in Cardiff genossen und einige tolle Menschen kennengelernt. Man muss auch sagen das sich die Masterstudiengänge gerade in der Umstrukturierung befinden und ich schon das Gefühl hatte das meine Beschwerden mit offen Ohren empfangen wurden. Auch habe ich gegen Ende des Aufenthalts noch Zugang zu verschiedenen Werkstätten durch die OPEN WORKSHOPS bekommen, leider etwas zu spät, aber wenn man ein Jahr bleibt kann man seine Zeit dann noch besser nutzen. Außerdem sind die Menschen an der Uni sehr freundlich und man merkt das es meisten an den Regeln der Institution liegt wenn man abgewiesen wird. Mein Leben außerhalb der Uni war super, ich war vorallem im zweiten Term oft wandern und noch im Nord Westen von Wales. Also wenn man Lust auf Natur hat ist man in Wales bestimmt gut aufgehoben, und auch der nette Umgang in Läden, Bars und Cafes macht es in Cardiff auch im Winter angenehm. 


